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Verehrende, mebr oder weniger kultivierte
Hnhörer

©eute oon ber Kuftur. ©djroer barüber gu
fpredjen, benn c8 ttjut roefj, betennen gu müffen,
bafj man freier (8otte8= unb ßanbeSfürften=
fürdjtiger leben roürbe, oljne Kultur. Sie Kultur
ift ein Saum, null non fefjr gefäfjrttdjen grüdjten.
SJtan benfe an ben unfeftgen SBaum ber @rfennt=

ntfj, beffen graurottdjer=2Iepfet bie erften unge=
borenen SJtenfdjen um bas geograpfjifdj nie genau
befdjricbene 93arabtcS bradjten. ©8 ift übrigens
ein öSfücf, bafj btefe parabicftfdje ©egenb t>er=

borgen Bleibt, eS roären fonft fauter ©ngtänber
b'rin, utnfomefjr, ba ftdj baS SBort ©nglanb nidjt
etroa non ©ngfjergigfett, fonbern non ©ngelfjafttgs
feit aöfeitet. SBären bie 33uren etroag roeniger
fitftiutert, müfjte fie ntdjt ber engtifdje ©ngef
mit feurigem ©djroerte auS bem Stamantenparas
biefe jagen, fte roären fo ffug unb giettgen non

felber. SBie äffe üörigen Siäume roadjfen audj bic SBättmc ber ©rfenntntfj
nidjt in ben ©immet. Sie ÜJtenfdjfjett roäre fredj genug, fjinaufjntfettern.
¦©S tft SlCfeS roetSfidj eingeridjtet, bafjer giebt eS audj ©efefjrte, bte nadj

gemadjten ©rfafjrungen pffidjtgemäfj roanten nor gar gu fjefttger Kuftur.
Sie Efjtnefen büfjen cS fdjroer, bafj fte un8 früfjcr taufenb 3afjre ooraug

roaren, unb bafj fte fogar bag ilMoer erfunben fjaben. Unfer Kfofterbruber
Sdjroarg ift roofjt uom 3Muer fdjroarg geroorben, aber erfunben fjat er e8

ntdjt. Sfuttj in anbern Singen ftnb rotr uon ben CvEjtncfen überfjott. Unfern
armfefigen 25 33udjftaben fteüen fic 4000 Sdjriftjeidjen gegenüber: ftatt fo
unfegbar unb fctjfccfjt gu fdjreiben rote roir, malen fte itjre ©ebanfen mit
S3tnfefn. Ceffenttittj unb ftofg tragen fie itjre ^öpfe, roärenb roir unfere

3opffjett in faffcfjer ©djam nerborgen pffegen. Sogar bte güfje ber ©tjinefinen
finb fo fuftiotert, bafj ein SBctb ifjrem SDtanne nur fdjroer enttaufen fann.
©8 ift fein SBunber, bafj ung ©fjina mit fdjccf=fdjiefen Slugen anftcfjt, aber

roaS Ijaben fte nun uon ifjrer Kuftur? @te roerben germafmt. SBir ftnb
enbfidj ftüger ttnb beffer afg fte! Siefe Itjatfadje gu beftreiten bin idj gu

roenig roagfjatftg. Stflerbingg fiub bei ung bte ©täbte beffer futtiniert, afg

baS Sanb, roo öie ßeute fo fdjneefenfjaft ber SBifbuttg gufriedjcn. 3>nbem

idj 3f)nen aufridjtig ein fangfamcS gafjrfjunbert raünfdje, fdjliefjc idj mit
ber roofjfgemetnten TOafjnung an bte ©tabtberoofjncr, ba8 befannte fdjöne
Sieb ju betjerjigen, ba8 ba fjc'tfjt: 9îur fangfam ooran, bafj ber bebädjttgc
Sanbrourm nadjfoinmcn fann!" UcbrtgenS ergebe idj midj 3(jrem freunbs
ftdjen Seifaff. Sfmen.

Säbelfeier.*)
eut fafjt' midj einmal meine ©arfe ftimmen
3tt einem Qubeffteb ben ©ofjenjoffern,

Sie fofcfje ShtfjmeSfjöfjen gu erffimmen
Siermodjten - unb nun ftnb beim ?fbroärt8fotfern.

a>om erften SSranbenburger lafjt midj reben,
SSor bem ba8 märE'fdjc Sfaubgegüdjt erbittert,
Sag imponiert audj fjeut nodj einem Seben
Sa man mit SBudjcrgotf Raubritter füttert.

Scv grofje Kurfürft tft audj faut gu pretfen,
Ser Utefugté'g fjodjfjerjig aufgenomtnen,
StuS granftetdjS KönigSnadjt, ber bfuttg-fjetfjcn
Sodj jetjt foff ntaf 'n pofit'fdjer gfüdjtttng fommen

Unb bann ber fjödjfte -Jnbetton burdjbtitjen
©oïï meine ©arfe ob beg grofjen griebridj,
Sen nodj ba8 Sßoff nennt feinen atten grifjen",
Ser SJlajefiätSbefeib'gung" felbft fjtng niebrtg.

SSor bem, roeit er nur eigner Kraft uertraute,
Sie ©abgburg=33faffcnföfbner mufjtcn ffiefjen,
Unb ber mefjr ©djulen af8 jegt Kirdjen baute -
VJ ï t cf) t brattdjte SBen jum au8 ben Spatfdjen gtcfjen.

Ser edjt afg ©rofjer geben nur nadj feiner
Qacon fiefj felig roerben. Sem SBottaire audj
8lt8 gretgeift ftebfter greunb. ©eut' ift mau Efeiner
Unb bie gaijon uerbarb jum grömmterfdjmerbaudj.

©ter fafjt jur redjten 3eit ben ©ang midj enben

Sem grofjen KöuigSfjauS jur DtufjmeSfreubc.
Senn SÇreiS ber ©un n en fur 8 f ae on gu fpenben,
Vermag ein ßauff ber Sidjter gefjt brau pfeife.

') Xrucfjefjfer! Sott natürtidj 3nbeffeter fjetfjen.

Sier gut rebmtärt, der gut fährt."
Sie SBafjrfjeit btefeg SBorteS roirb burdj ben SSefttj ber SJunbegs

bafjncn neuerbingS gu ®tmüte gefüfjrt unb fjofjen @taat8roagen
fdjmterern bürfte noefj immer bte SSotf gfreunbtidjf eit atä befteS

©djmteröt" gu empfefjfen fein

Arnold ßöcklin. f
^'jß it fjobn - ibn kennen längst ja die Propheten

Bewarfen die Philister Dein Genie,

Zum Glück gelang es nicbt, den Geist zu töten,
Den das Gemeine doeb erfasset nie!

Jetzt, da im Osten sieb die Strahlen röten
Ob Deiner Gruft da jammern, fcblucbzen sie!
Doch bleibend unfer ist, das mag uns stärken,
Die ideale Kunst in Deinen Werken!

Tlebelspalter".

Hargäuerltcbes.
Sanett: SUfo jeg föfte mer b'Jtegierig fetber roäfjte, Sftüebt! SBag tnetnfd)

bergue
Sftüebt: ©äb roör fdjo redjt; tue djönnt be btefem unb betfem ©öfetcr

b'^öfelt e djfi fdjüttCe, roie mer 'ne b'Ofetjtt gfdjüttfet fjeil
Saneti: Stber bafj '8 fiebe ftatt feuf Stegterigcr fött gä, feb djant nit bes

grife; btefe madje fcfjo bumms 3^8 gnue!
9t ö ebt: ©' ifdj brum nit rocgem ©djaffc: bfofj, fi fjei i ber Sßfufio g'oiet

gübtt unö g'roenig ©effet!
Saneti; Unb 8' SSofdj gafjft b'^tjöfte, roie immer, roenn fid) b'ätfffifate

fdlfage unb oertragc.
SÄüebl: 3tedjt fjefdj! Srum fage fte au immer: S' Sßotf ifdjt c CSfjuel

Saneti: iffedjt fjenb'8! ©'ifdjt eini; fuft fjätl'g fdjo fang Crntg gmadjt
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^^fg 3Jttftcr (Sfjatnbertatn fobefam
<S^s S3romcnierenb an ben Sldjaron tarn
SJegrüfjtc ifjn Stjaron fdjon uon fern
©egtentenb fofdjem ebfen ©errn.
931tfter 3oe frägt erftaunet fefjr:
©ag' SIffer! roo fennft Su mtdj fjer?"
Sludj roir fjicrttnten ftnb abonniert
Stuf S3fätter, bte ©ure SBifag' giert.
Unb ©uren îtamen fdjreibt afg $fudj
3eber ©aft tjier in bag gretnbenbudj,
Ser burefj ©ure ©djutb ftarb in SranSuaat -
Unb fotdjer fjaben roir ofjne Ra!a\\
©eitbem 3fjr ©uern Krieg bort füfjrt
aiîetn gäfjrgcfdjäft tuic nie floriert.
lteberfüttt bte Kaff, ber 3tadjcn gu ffein,
Srum fteflt' ein Sampffdjiff in Sienft idj ein,
Unb fttj' am ©teuer in guter 3ïufj',
güfjr' Sommn" per Sampfer bem ©abe8 gu !"

Theaterdonner.

F* U.-x.

SBie ig bet Stujuft fommt erft ber Sonner unb bann ber

33titj ober umjefefjrt?"
llmjefefjrt rotrb'n Qctuittcr braus !"

Sann mufj in unferm baitfdjen Steidj 'n f o n bc r b ar e 8 SBetter

ftnb, benn man tjört nur immer ben Sonner non SBorten, aber

aStifje ber Sfjaten i8 nidj!"
SBeber uortjer nodj nadjfjer ba tjafte redjt. Sat i8 man bei

un8 btog Sfjeaterbonner!"
Sfdj fo ber uff 58 1 e cfj jetuadjt roirb. *

©o is et!" ©orfa.

öcbüttelrelmerei.
3Ba8 foft bas für ein 33tlb fein, nadj S3afet fttefjt ein SBitbfdjroein?
©8 rennt bie (Saffcn auf unb ab im Sttrner=Sauertauf unb Stab,

SScrfotgt uon treuer öunbefdjaar 1

3ft rotrftidj biefe Kunbe roafjr, bann roirb's bem ©djroeigerbttnbe ftar,
Safj nie ein ©djroetn SBiflEommen fjat in biefer atten frommen ©tabt.

verehrenäe, mehr oäer weniger kultivierte
jMSrer

Heute von der Kultur. Schwer darüber zu
sprechen, denn es thut weh, bekennen zu müssen,

daß man sreier, Gottes- und Landesfürsten-
fürchtiger leben würde, ohne Kultur. Die Kultur
ist ein Baum, voll von sehr gefährlichen Früchten.
Man denke an den unseligen Baum der Erkenntniß,

dessen Frauroticher-Aepfel die ersten
ungeborenen Menschen um das geographisch nie genau
beschriebene Paradies brachten. Es ist übrigens
ein Glück, daß diese paradiesische Gegend
verborgen bleibt, es wären sonst lanter Engländer
d'rin, umsomehr, da sich das Wort England nicht
etwa von Engherzigkeit, sondern von Engelhaftig-
keit ableitet. Wären die Buren etwas weniger
kultiviert, müßte fie nicht der englische Engel
mit feurigem Schwerte aus dem Diamantenparadiese

jagen, sie wären so klug und giengen von
selber. Wie alle übrigen Bäume wachsen auch die Bäume der Erkenntniß
nicht in den Himmel. Die Menschheit wäre frech genug, hinaufzuklettern.
Es ist Alles weislich eingerichtet, daher giebt es auch Gelehrte, die nach

gemachten Ersahrungen pflichtgemäß warnen vor gar zu heftiger Kultur.
Die Chinesen büßen es schwer, daß sie uns srüher tausend Jahre voraus

waren, und daß sie sogar das Pulver erfunden haben. Unser Klosterbruder
Schwarz ist wohl vom Palver schwarz geworden, aber erfunden hat er es

nicht. Auch in andern Dingen sind wir von den Chinesen überholt. Unsern

armseligen 25 Buchstaben stellen sie 4090 Schriftzeichen gegenüber: statt so

unlesbar und schlecht zu schreiben wie wir, malen sie ihre Gedanken mit
Pinseln. Oesfentlich und stolz tragen sie ihre Zopfe, wärend wir unsere

Zopfheit in salscher Scham verborgen pflegen. Sogar die Füße der Chinesinen

sind so kultiviert, daß ein Weib ihrem Manne nur schwer entlausen kann.

Es ist kein Wunder, daß uns China mit scheel-schiefen Augen ansieht, aber

was haben sie nun von ihrer Kultur? Sie werden zermalmt. Wir sind

endlich klüger und besser als sie! Diese Thatsache zu bestreiten bin ich zu
wenig waghalsig. Allerdings sind bei uns die Städte besser kultiviert, als
das Land, wo die Leute so schneckenhaft der Bildung zukriechen. Indem
ich Ihnen aufrichtig ein langsames Jahrhundert wünsche, schließe ich mit
der wohlgemeinten Mahnung an die Stadtbewohner, das bekannte schöne

Lied zu beherzigen, das da heißt: Nur langsam voran, daß der bedächtige

Landwurm nachkommen kann!' Uebrigens ergebe ich mich Ihrem freundlichen

Beifall. Amen.

Säbelkeier.)
eut laßt' mich einmal meine Harfe stimmen
Zn einem Jubellied den Hohenzollern,

Die solche Nuhmeshöhen zu erklimmen
Vermochten - und nun sind beim Abwärtskollern.

Von, ersten Brandenburger laßt mich reden.
Vor dem das märk'sche Raubgezücht erzittert,
Das imponiert auch heut noch einem Jeden
Da man mit Wuchcrzoll Raubritter füttert.

Ter große Kurfürst ist auch laut zu preisen,
Der Resugiê's hochherzig ausgenommen,
Aus Frankreichs Königsnacht, der blutig-heißen
Doch jetzt soll mal 'n polit'scher Flüchtling kommen!

Und dann der höchste Jubelton durchblitzen
Soll meine Harse ob des großen Friedrich,
Den noch das Volk nennt seinen alten Fritzen",
Der Majestütsbeleid'gung" selbst hing niedrig.

Vor dem, weil er nur eigner Kraft vertraute,
Die Habsburg-Pfaffensöldner mußten fliehen,
Und der mehr Schulen als jetzt Kirchen bante
Nicht brauchte Wen zum aus den Patschen ziehen.

Der echt als Großer Jeden nur nach seiner
Façon ließ selig werden. Dem Voltaire auch
Als Freigeist liebster Freund. Heut' ist man kleiner
Und die Fa^on verdarb zum Frömmlerschmerbauch.

Hier laßt zur rechten Zeit den Sang mich enden

Dem großen Königshaus zur Ruhmessreude.
Denn Preis der Hunnenkurs s a on zu spenden.

Vermag ein Laufs der Dichter geht dran pleite.

'» Druckfehler! Soll natürlich Jubelfeier heißen.

Mer gut fckrnîârî, àer guî säkrt."
Die Wahrheit dieses Wortes wird durch den Besitz der Bundesbahnen

neuerdings zu Gemüte geführt und hohen Staatswagenschmierern

dürfte noch immer die Volksfreundlichkeit als beste?

Schmieröl" zu empfehlen sein

WH it l?okn ikn kennen längst ja äie propketen
îAW> Bewarfen äie pkilister Dein Lenie,
?um Llück gelang es nickt, äen Leist ?u töten,
Den cias gemeine äock erlasset nie!

Iet?t, äa im Osten sick äie Straklen röten
Ob Deiner Kruft äa jammern, lckluàen sie!
Dock bletbenä unser ist, clas mag uns stärken,
Vie iäeale Kunst in Deinen üterken!

.Mbelspài-".

^Zârgâuerlîckes.
Daneli: Also jetz solle mer d'Regierig selber wähle, Rüedl! Was ineinsch

derzue

Rüedl: Säb wär scho recht; me chönnt de diesem und deisem Höseler

d'Höseli e chli schüttle, wie mer 'ne d'Gsetzli gschüttlet hei!
Daneli: Aber daß 's siebe statt feuf Regieriger sött gä, seb chani nit be-

grife: diese mache scho oumms Züg gnue
Rüedl: S' isch drum nit wcgenr Schaffe: bloß, si hei i der Pfusio z'viel

Füdli und z'ivenig Sessel!

Daneli; Und s' Volch zahlt d'Chöste, wie immer, wenn sich d'Afflikate
schlage und vertrage.

Rüedl: Recht hesch! Drum sage sie au immer: s' Volk ischt e Chuel
Daneli: Recht hend's! S'ischt eini; sust hätt's scho lang Ocnig gmacht.

Lkarnberlà als MokìîkLîer.

M^ls Mister Chamberlain lobesam
<VW? Promenierend an den Acharon kam

Begrüßte ihn Charon schon von fern
Geziemend solchem edlen Herrn.
Mister Joe frägt erstaunet sehr.-

Sag' Alter! wo kennst Du mich her?"
Auch wir hierunter! sind abonniert
Aus Blätter, die Eure Visag' ziert.
Und Euren Namen schreibt als Fluch
Jeder Gast hier in das Fremdenbuch,
Der durch Eure Schuld starb in Transvaal
Und solcher haben wir ohne Zahl!
Seitdem Ihr Eucrn Krieg dort sührt
Mein Fährgeschäft wie nie floriert.
Ueberfüllt die Kaff', der Nachen zu klein,
Drum stellt' ein Dampfschiff in Dienst ich ein.
Und sitz' am Steuer in guter Ruh',
Führ' Tommy" per Dampfer dem Hades zu!"

^neâîerctonner.

I>. II.-x.

Wie is det Aujust kommt erst der Donner und dann der

Blitz oder umjekehrt?"
Umjekehrt wird'n Jewitter draus!"
Dann muß in unserm daitschen Reich 'n sonderbares Wetter

sind, denn man hört nur immer den Donner von Worten, aber

Blitze der Thaten is nich!"
Weder vorher noch nachher da haste recht. Dat is man bei

uns blos Theaterdonner!"
Ach so der uff Blech jemacht wird. "

So is et!" Horsa.

8cnütrelreirnere».
Was soll das für ein Bild sein, nach Basel flieht ein Wildschwein?
Es rennt die Gassen auf und ab im Turner-Dauerlauf und Trab,

Verfolgt von treuer Hundeschaar I

Ist wirklich diese Kunde wahr, dann wird's dem Schweizerbunde klar.
Daß nie ein Schwein Willkommen hat in dieser alten frommen Stadt.
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